
SCHKEUDITZ. Das sanierte und 2014
wiedereröffnete historische Gast-
haus „Zur Landesgrenze“ kommt
zunehmend auch im Veranstaltungs-
kalender von Schkeuditz an. Bei
Sommer, Sonne und mit viel Spaß
wurde das zweite Sommerfest zu
einem kleinen Höhepunkt in der
noch kurzen, neuzeitlichen
Geschichte der Gaststätte. Diese hat-
te in der Vergangenheit schon viele
Höhen und Tiefen überstanden. Das
Haus wurde immer wieder zu einem
Treffpunkt für seine Gäste.

Die Wiedereröffnung vor drei Jah-
ren war dann auch für den heutigen
Hobbygastronomen Wolfgang Ron-
niger ein lang gehegter Wunsch.
„Und es war auch eine Verpflich-
tung, damit Ernst Kohl zu ehren und
seinem Erbe gerecht zu werden. Der
hatte am 4. Dezember 1916 den Gast-
hof von der Brauerei Lützschena
übernommen und wieder für Reisen-
de und einheimische Gäste zum Mit-
telpunkt ihrer Freizeit in der Woche
gemacht“, erzählte Ronniger, der
darüber bereits auch in der LVZ
berichtet hatte.

Von Grund auf hatte der 61-Jähri-
ge erst die Gaststätte renoviert und
dann den großen Saal mit Bühne in
seinen ursprünglichen Zustand ver-
setzt. Der Saal fasste früher fast 800
Gäste, was heute nicht mehr möglich
ist. Allerdings soll der Saal für Veran-
staltungen wie Hochzeiten, Firmen-
treffen oder Familienfeiern wieder in
den Gasthof integriert werden. Was
noch fehle, sei ein großer Kronleuch-
ter. „Aber da habe ich schon meine
,Fühler’ ausgestreckt. Mit etwas
Glück habe ich bald einen histori-
schen Leuchter“, so Ronniger.

VON MICHAEL STROHMEYER

auch Zeitbezug und Witz ausmachen. Am
Herzen lag Ulbricht dabei die „chronique
scandaleuse“, ein Spitzenblatt des Berli-
ners Ralf Bergner, der auf den Einzug der
Banane und des Kapitals in der DDR
abhebt. Aber auch Werner Tübkes Litho-
graphie „Gesellschaft im Freien“, perfekt
inszenierte Begegnung in flirrendem
Licht, und Wolfgang Mattheuers Linol-
schnitt „Gespräch“, eine Situation mit
Stasi-Anspielungen, gehörten zu den
Glanzlichtern der gut sortierten Auswahl.
Noch vor der Auktion hatte ein Ehepaar
vom Angebot Gebrauch gemacht, ein lieb
gewordenes Gemälde aus dem Kreis der
Maler in der Familie von Sternburg ein-
schätzen zu lassen. Ulbricht konnte
jedenfalls bescheinigen, dass die pittores-
ke Straßenansicht mit Fachwerk und Gas-
laternen im Falle eines Verkaufs eine
vierstellige Summe einbringen könnte. 

Bei der Versteigerung wechselten Max
Klingers Liebesspiel von Apollo und
Daphne, ein signiertes Farboffset von
Marc Chagalls Deckengemälde in der
Pariser Oper, eine expressive Winter-Ver-
sion, Farblithographie des Leipzigers
Peter Zaumseil, den Besitzer. Das sind nur
einige Beispiele, deren Erlös auf direktem

Kunststudentin  Luna Laser zeigt dem 
Ehepaar Alex und Katrin Huth im Vorfeld 
die künstlerischen Werke, die zum Verkauf 
stehen. Foto: Michael Strohmeyer

Bei dem Wetter am Sonntag aber
musste der Saal gar nicht in Beschlag
genommen werden. Die vielen Besu-
cher verteilten sich im Freisitz und
auf der Terrasse des Ausflugslokals,
suchten auch die schattigen Plätz-
chen unter den Bäumen. Ronniger
und seine Ehefrau Regina ließen es
sich nicht nehmen, ihre Gäste mit
Handschlag persönlich zu begrüßen.
Für Stimmung und gute Laune sorg-
ten auch die Blasmusiker des
Ensembles „Altranstädter Plauzer“.
Viel Lob von den Gästen gab es dann
am Nachmittag, wie auch bei so
manchem Dorffest, für den selbst
gebackenen Kuchen.

Die Besucher aus Schkeuditz,
Wiedemar, Leipzig und seinem
Umland waren mit dem Fest zufrie-
den, wie zum Beispiel die Schkeu-
ditzerin Ingrid Schlichting (81) und
ihre  Freundin Christa Felske (78)
bestätigten. „Ich freue mich wirklich,
dass dieses Lokal wieder ein Haus
der Begegnung geworden ist“, sagte
Schlichting. Mit gerade einmal 17
Jahren habe sie mit vielen anderen

KLEINLIEBENAU. Lässt man den Blick
über Kanzelaltar, Deckengemälde und
die schön bemalten Emporen schweifen,
mag man kaum glauben, dass die Ritter-
gutskirche Kleinliebenau noch vor zwölf
Jahren eine Ruine war. Doch dieser einst
beklagenswerte Zustand hat sich dank
des örtlichen Kultur-und Pilgervereins
gründlich geändert. „Manchmal haben
wir uns selbst die Augen gerieben“,
bekannte Vorstandsmitglied Ralf Kuhnke
im Rückblick. „Wir sind konfessionell
nicht gebunden, wir betreiben hier Öku-
mene pur.“ Bei ihren Kulturveranstaltun-
gen können die Aktiven inzwischen stets
mit aufgeschlossenem Publikum rechnen.
Am vergangenen Sonntag bot der aktive
Verein, der inzwischen 79 Mitglieder
zählt, erstmals eine Benefiz-Auktion in
eigener Sache auf.

„Schöner Nachmittag“, resümierte
Auktionator Michael Ulbricht am Ende
entspannt. Mit Anekdoten, aber auch
Erklärungen für Einsteiger hatte er sein
Publikum mit den Kunstwerken vertraut
gemacht. Unter den Grafiken ließ sich
durchweg künstlerische Qualität, aber

Jungen und Mädchen hier das Tanz-
bein geschwungen. „Da war hier
noch richtig was los. Wir haben hier
schöne Zeiten mit viel Musik erlebt
und auch selbst viel gesungen“, erin-
nerte sich die Seniorin und lachte
dabei. Dass die beiden Frauen hier
einst ihre Männer kennenlernten,
vergaßen sie auch nicht zu erwäh-
nen. 

Auch an den ehemaligen Inhaber
Ernst Kohl erinnern sich die Älteren
gern zurück. Er war immer sehr per-
sönlich, begrüßte jeden zuvorkom-
mend am Tisch, erzählte Schlichting.
„Umso schöner, dass jetzt das Ehe-
paar Ronniger unsere ,Landesgren-
ze‘ wieder zu einem schönen Aus-
flugslokal gemacht hat und mit so
einem Sommerfest einen Ort der
Begegnung schafft“, lobte Schlich-
ting und stieß darauf mit einen Glas
Sekt mit ihrer Freundin an. Ronniger,
der bereits den Tanzabend Ende
September und das große Oktober-
fest im Blick hat, freute die Resonanz
und er stellte zufrieden fest: „Mein
Traum ist in Erfüllung gegangen.“

„Hier haben wir mit 17 getanzt“
Erinnerungen beim Sommerfest in der „Landesgrenze“ 

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Weg in die Vereinskasse fließt. Schatz-
meisterin Ernestine Adaschkiewitz freut
das besonders. Für die meist musikali-
schen Kulturangebote, die der Verein in
seiner Kirche auf die Beine stellt, kommt
jeder Euro mehr als gelegen. Der Verein
selbst trug umsichtig zu einem gelunge-
nen Nachmittag bei: Er stellte Ulbricht
Assistentinnen zur Präsentation der
Kunstwerke, sorgte für Käsespießchen
und Sekt, organisierte auch den musikali-
schen Rahmen, den die Violinistinnen
Kerstin Siegmundt und Friederike Kähler
mit Mozart, Bach und einem Tango mit-
reißend ausspannten.

Ulbricht wiederum, promovierter Anti-
quar aus Machern, hat es sich zum Prinzip
gemacht, mit den Benefiz-Versteigerun-
gen seines Leipziger Buch-und Kunst-
antiquariats gemeinnützige Projekte zu
unterstützen. So kam vor etwa einem Jahr
bei einer Auktion in der Krankenhauskir-
che Altscherbitz auch der Kontakt zu den
Kulturpilgern zustande. 

Schon am Sonntag lädt der Verein zu
seinem nächsten Höhepunkt ein: Dann
spielt ab 16 Uhr in der Rittergutskirche
„North Sea Gas“ auf, eine der populärs-
ten Folkbands Schottlands.

Klinger und Chagall in Kleinliebenau
für den guten Zweck versteigert

Erste Kunstauktion in der Rittergutskirche hilft bei der Finanzierung weiterer kultureller Veranstaltungen
VON INGRID LEPS

Schatzmeisterin Ernestine Adaschkiewitz vom Kultur- und Pilgerverein begrüßt die kunstinteressierten Gäste und ermuntert sie zum Kauf der Bilder. Foto: Michael Strohmeyer

Viel Beifall gibt es beim Sommerfest im Gasthaus „Zur Landesgrenze“ für die 
Blasmusiker der „Altranstädter Plauzer“. Foto: Michael Strohmeyer

TAUCHA. Allmählich dürften die Tauch-
aer bezüglich Umleitungen gestählt sein.
Erst gab es 2016 die mehrmonatige Sper-
rung der B 87 wegen Arbeiten am Abwas-
sernetz. Aktuell besteht bereits seit
Wochen eine halbseitige Sperrung der
Portitzer Straße am Bahnübergang samt
Einbahnstraßenregelung in der Matthias-
Erzberger-Straße. Doch es kommt noch
einiges mehr auf die Tauchaer zu, wie die
Stadtverwaltung informierte.

So stehe zu „99 Prozent“ fest, dass ab
1. September die Portitzer Straße am
Bahnübergang für die nächsten zwei Jah-
re voll gesperrt wird. Die Bahnhofstraße
wird endgültig zur Sackgasse, ein Abbie-
gen in die Portitzer Straße ist dann nicht
mehr möglich. Die Gleise können aber
zumindest noch von Fußgängern und
Radfahrern passiert werden. Für sie wird
auf dem bereits asphaltierten ehemaligen
Gartengelände neben dem Bahnwärter-
haus ein provisorischer Übergang ange-
legt, teilte Fachbereichsleiter Jens Rüh-
ling mit. Und in der Graßdorfer Straße
wird an der Einmündung zur B 87 für
Rechtsabbieger eine eigene Spur ange-
legt, um so den Rückstau Richtung Bahn-
übergang zu minimieren. Damit auf der
B 87 die Linksabbieger Richtung Bahn-
übergang nicht zum Hindernis für die
geradeaus Fahrenden B 87-Nutzer wer-
den, soll die Fahrspur Richtung „Glo-
ckentiefe“ etwas verbreitert werden, so
dass der Geradeausverkehr an dem neu-
ralgischen Punkt vorbeirollen kann. 

Weiteres Projekt nach dem Stadtfest

Nach dem Stadtfest „Tauchscher“
sorgt ein gemeinsames Vorhaben der
Stadt und der Leipziger Wasserwerke
(LW) für eine weitere Großbaustelle. Um
künftig bei Starkregen die Überflutung
von Grundstücken, Fußwegen und Stra-
ßen zu verhindern, wird im Kreuzungsbe-
reich Sommerfelder-/Kriekauer Straße
gebaut. Die Gabelung der beiden Straßen
wird ab 1. September bis März 2018  voll
gesperrt. Eine Umleitung in die Stadt soll
über Plösitz führen. Auf die B 87 gelangt
man von der Sommerfelder Straße aus
durch die Windmühlenstraße, die in die-
ser Richtung zur Einbahnstraße wird. Der
Gegenverkehr zwischen B 87 und Som-
merfelder Straße wird durch die Karl-Gro-
ße-Straße geführt. Die bleibt wie jetzt
bereits Einbahnstraße in dieser Richtung. 

Für den August ist zudem in der Portit-
zer Straße von der Stadt Leipzig die
Erneuerung der Brücke über den Löse-
graben geplant. Eine provisorische Straße
über das benachbarte Feld soll den Ver-
kehr an der Baustelle vorbeiführen. 

Bimmel-Ampel kommt nächstes Jahr

Für ein halbes Jahr wird 2018 die
Wurzner Straße von und nach Plösitz in
Höhe „Am Winneberg“ nicht passierbar
sein, da hier die Parthebrücke neu gebaut
wird. Eine entsprechende Umleitung
werde rechtzeitig ausgeschildert. In der
Theodor-Körner-Straße beginnt außer-
dem der dort in verschiedenen Bauab-
schnitten geplante grundhafte Ausbau
mit Arbeiten am Abwassernetz. Für die
Verbindung zur B 87 wird am nahen Ron-
dell eine Umleitung eingerichtet. 

Ein anderes Vorhaben hat direkten
Einfluss auf den Verkehr der B 87: Wegen
des Baus einer Straßenbahn-Lichtsignal-
anlage an der Einmündung Südstraße
wird der Verkehr voraussichtlich ab Früh-
jahr halbseitig an der Baustelle vorbeige-
leitet. Eigentlich sollte diese Bimmel-Am-
pel schon dieses Jahr errichtet werden,
doch aufgrund der anderen großen Pro-
jekte in Taucha wurde das Vorhaben ver-
schoben, um die B 87 nicht noch zusätz-
lich zu belasten.

Taucha wird
zur

Großbaustelle
Mehrere Projekte sorgen für 

Verkehrsbehinderungen

VON OLAF BARTH

Philatelistentreffen mit 
Aspekten zur Historie

SCHKEUDITZ. Am morgigen Mittwoch
kommen die Mitglieder der Schkeuditzer
Interessengemeinschaft (IG) Philatelie zu
ihrem Juli-Treffen zusammen. Ab 19 Uhr
wollen sie bei ihrem monatlichen Infor-
mations- und Gedankenaustausch über
Neuigkeiten aus der Welt der Briefmar-
ken sprechen. Das Treffen findet wie
immer nahe des Schkeuditzer Marktes, in
der Gaststätte „Zur Börse“ in der Leipzi-
ger Straße 5 statt. Wie der IG-Vorsitzende
Volker Metzing informierte, soll es auch
diesmal nicht nur um Briefmarken gehen.
Auch Erkenntnisse und Aspekte der
Schkeuditzer Heimat- und Stadtge-
schichte sowie damit verbundene Orte,
Daten und Sammelobjekte sollen an die-
sem Abend behandelt werden. Metzing
lädt alle Interessenten ein, an dem Treffen
teilzunehmen. lvz

Archäologen melden 
nur wenige Funde 

aus dem Neolithikum
SCHKEUDITZ. Die Archäologen des säch-
sischen Landesamtes haben in Schkeu-
ditz, südwestlich des Flughafens Leipzig/
Halle, nur spärliche Funde zu verzeich-
nen. Wie Christoph Heiermann vom Lan-
desamt für Archäologie auf Anfrage der
LVZ informierte, seien diese Funde in die
Zeit des Neolithikums – der Jungsteinzeit
– einzuordnen. „Also um 4000 vor Christi.
Die Funde sind also um die 6000 Jahre
alt“, sagte er. Bei den Fundstücken han-
dele es sich um Keramik aus jener Zeit.

Etwa fünf Monate sind für die Grabun-
gen nördlich der Bundesstraße 6 in dem
zusammen etwa 30 000 Quadratmeter
großen Gebiet eingeplant, seit April sind
die Archäologen vor Ort. In unmittelbarer
Nachbarschaft, auf einer vom jetzigen
Grabungsgebiet umschlossenen Fläche,
hatten die Archäologen eine etwa 6000
Jahre alte Flachlandsiedlung mit einem
großen Grubenhaus, mehreren Pfosten-
häusern und zwei Brunnen gefunden (die
LVZ berichtete). 

Erst wenn die Grabungen beendet
sind, geht der Flughafen in die direkte
Vermarktung der Flächen, hieß es. Die
Untersuchung des Gebietes durch die
Archäologen gehöre zum normalen Pro-
zedere der Gebietserschließung und habe
mit konkreten Bauabsichten von Investo-
ren nichts zu tun. Auch die Trassenände-
rung der S 8a, die für bessere Flächenzu-
schnitte möglich wäre – Schkeuditz hatte
diesem Vorhaben zugestimmt –, ist kon-
kret nicht geplant. rohe

Mundart in der
Domholzschänke

SCHKEUDITZ. Zu einem lustigen Abend
mit dem Leipziger Mundartisten und
Conférencier Klaus Petermann lädt die
Domholzschänke am Freitag ein. Präsen-
tiert werden im Ausflugslokal zwischen
Schkeuditz und Dölzig sächsische
Leckerbissen mit einer feinen Mischung
aus Kabarett, Lesung und humorvoller
Unterhaltung. Der Einlass wird ab 18 Uhr
gewährt, Beginn der Vorstellung ist um 20
Uhr. Kartenreservierungen nimmt das
Personal vor Ort oder unter der Telefon-
nummer 034205 41061 entgegen.

Mehrere Einsätze
für Feuerwehren

TAUCHA/SCHKEUDITZ. Ein technischer
Defekt löste in der Nacht zu gestern
gegen 0.45 Uhr Feueralarm im Tauchaer
Gartencenter Dehner aus. Mit vier Fahr-
zeugen und 19 Kameraden aus Taucha
und Merkwitz rückte die Freiwillige
Feuerwehr (FFW) an. „Wir kontrollierten
mit der Wärmebildkamera den Bereich
und stellten die Brandmeldeanlage
zurück“, sagte Einsatzleiter Jörg Schmidt.

Die FFW Schkeuditz musste am Sonn-
tag gegen 15 Uhr zu einem Verkehrsun-
fall auf der A 14 ausrücken. Die Batterien
der beiden Autos wurden abgeklemmt
sowie ausgelaufene Betriebsstoffe abge-
bunden. Kurz nach Mitternacht halfen die
Kameraden in der Nacht zu gestern im
Rathaus-Carré bei einer Türöffnung. lvz
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Diese und weitere Produkte erhalten Sie
im LVZ Shop im LVZ-Foyer, Petersstein-
weg 19, in allen weiteren Geschäftsstellen

der LVZ, über die gebührenfreie Hotline:
0800/2181-070 und im Online-Shop unter
wwww.lvz-shop.de

Beim Versand von Waren erheben wir je nach Menge, Gewicht und Größe eine
einmalige Versandkostenpauschale von 1,45 € bis 6,95 €. Ab einem Bestellwert
von 30 € liefern wir versandkostenfrei.

Unsere Angebote aus dem LVZ Shop

Für vergnügliche Stunden

Uwe Steimle &
Helmut Schleich

mir san mir …
und mir ooch!

CD, Laufzeit
ca. 71 min

15,95 €
Mit der limitierten Abokarte können Sie
zu zweit zum Vorzugspreis eine Kabarett-
Vorstellung nach eigener Wahl besuchen.
Vier Kabaretts stehen bis 30. November
2017 immer sonntags bis freitags für die
individuelle Auswahl zur Verfügung.

25,00 €

Olaf Schubert -
Sexy forever

CD, Laufzeit
ca. 75 min

14,95 €

LVZ-Kabarett-Abokarte Steimles Welt 2

Von tief im Erz-
gebirge über fast
Potsdam hoch
zum Thüringer
Wald

DVD, Laufzeit
ca. 90 min

9,95 €

50 Jahre Kabarett
academixer
Eine Chronik

136 Seiten,
21,5 x 15,4 cm,
Hardcover

12,50 €

Jubiläums-DVD

2 DVD´s, Laufzeit:
ca. 139 min

16,50 €

Im Set
Buch + DVD
25,00 €

Markt 9 | 04109 Leip
zig

Telefonische Reserv
ierung:

0341.52903052

www.centralkabare
tt.de

Grimmaische Str. 2–
4 | 04109 Leipzig

Telefonische Reserv
ierung:

0341.9612346

www.kabarett-thea
ter-sanftwut.deKupfergasse 2 3 | 041

09 Leipzig

Telefonische Reserv
ierung:

0341.21787878

www.academixer.co
m

Nikolaistr. 6–10 | 04109 Leipzig

Telefonische Reserv
ierung:

0341.9603232

www.leipziger-funz
el.de

*Dieses Ticket ist gült
ig für zwei Personen

bis zum 30. November 2017, v
on Sonntag bis Freit

ag und nur für haus
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Programme der nachstehenden
Kabaretts und Spielstätten. Die Vorstellungen während der Leipziger Lachm

esse

vom 15. bis 22. Oktober 2
017 sind ausgenommen. Res

ervieren Sie Ihren Platz bitte vorab telefonisch, um die Ver-

fügbarkeit zu garan
tieren.

Genießen Sie zum Vorzugspreis von 25
Euro alles, was die K

abarettstadt Leipzig
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tadt Leipzig zu biete
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00000000

1000 x LachenTicket für 2 Personen für einen Besuch im Kabarett Ihrer Wahl*

1000 x Lachenachen1000 x L
Ticket für 2 Personen für einen Besuch im Kabarett Ihrer WahlhlWaer hrett Iesuch im Kabar

ersonen für einen B
et für 2 PckTi

****

25
EURO


